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Das Konzept GeotIS

Interaktiver und digitaler Geothermie-Atlas im Internet:

http://www.geotis.de

1. GEOTHERMISCHE POTENTIALE

– hydrogeothermische Ressourcen

– Untergrunddaten

– Metadaten zu Seismik und 
Bohrungen

2. GEOTHERMISCHE STANDORTE

– Lage von Geothermie-Anlagen

– Betriebsdaten



Geothermische Standorte

• Daten über Geothermie-Anlagen – erstellt vom PK Tiefe Geothermie 

– Standort-spezifische Daten (Produktionsrate, Temperatur, etc.)

– Erlaubnisfelder (z. Zt. nur Baden-Württemberg)

– verschiedene Kartenhintergründe

• umfangreiche Recherche

• Gemeindeverzeichnis

• Ländermodus



Geothermische Standorte



• Untergrundtemperatur (seit Januar 2010 für ganz Deutschland)

• Verbreitung und Tiefenlage relevanter Horizonte

• Gesamtmächtigkeit von Grundwasserleitern

• Schnitte (vertikal & horizontal)

• Hydraulische Daten

• Lage von Seismik und Bohrungen

Aber:

• keine konkrete Standortanalyse

• kein Zugang zu Originaldaten
aus rechtlichen Gründen

Geothermische Potentiale



• Die Quantität wird über die Leistung P
definiert:

P = ρFcFQ (Ti – To)

• Die Qualität wird von dem Fluidchemismus 
bestimmt.

Fündigkeitsrisiko

Das Risiko, ein geothermisches Reservoir in 
nicht ausreichender Quantität oder 
Qualität zu erschließen, bezeichnet 
man als Fündigkeitsrisiko.



• Norddeutsches Becken
– Rät

– Lias

– Mittlerer Buntsandstein

– Unterkreide

– Dogger

– Mittlerer Keuper

• Oberrheingraben
– Oberer Muschelkalk

– Buntsandstein

– Hauptrogenstein

• Süddeutsches Molassebecken
– Oberer Jura (Malm)

Hydrogeothermische Ressourcen in Deutschland



3D-Modelle Geologie
• Geothermische Ressourcen im Nordteil der DDR 

(1:200.000)

• Geologische Grundlagen zur 
Geothermienutzung in Nordost-Deutschland 
(1:200.000)

• Bayerischer Geothermie-Atlas (1:250.000)

• Hydrogeologische und geothermische 
Grundlagen zur Nutzung der tiefen 
Geothermie/Hydrogeothermie in der Region 
Bodensee – Oberschwaben (1:200.000)

• Regionale Untersuchungen von geothermischen 
Reserven und Ressourcen in 
Nordwestdeutschland (1:200.000)

• Geotektonischer Atlas von Nordwest-
Deutschland (1:300.000)



2D (ArcGIS)

•Georeferenzierung
•Vektorisierung

•Isobathen
•Verbreitungsgrenzen
•Salinarstrukturen
•Störungen

•Landesgrenzen
•Blattschnitte

3D  (Gocad)

• Flächenmodellierung DSI
• Abgleich mit Bohrungen
• Anpassung Blattränder
• Korrekturen
• Konvertierung in 2D-Grid
100 m x 100 m

• Export CPS3-Format

Visualisierung

•Tiefenlage & 
Verbreitung

•Horizontalschnitt
•Vertikalschnitt

Nordost-Deutschland

Kartenblatt: 
Lias-Basis 

Schwerin/Bad Doberan



Mächtigkeit der Grundwasserleiter in NO-Deutschland:

• Kumulierte Sandstein-Mächtigkeit
– Unterkreide
– Dogger
– Lias
– Rät

• Kriging mit ArcGIS®

• Mächtigkeittrends
Einteilung in 5 Klassen

• Nachbearbeitung der 
Polygone von Hand

RÄT - SANDSTEIN MÄCHTIGKEIT (LUNG 2008)

Nordost-Deutschland



Temperaturdaten

•BHT
•Logs, gestört
•Logs, ungestört
•Pumptests
•Bergwerke
•Lagerstätten

• Bodentemperatur

Regionale Variographie

•Variogramm Erstellung  
horizontal + vertikal

Vertikale Interpolation

•Lineare Interpolation
in 100 m Abständen

Norddeutschland Süddeutschland

Logs 
ungestört 570 740

Logs 
gestört 560 660

Bohrungen 
BHT 4540 1230

Bohrungen mit Test 720 270

Lagerstätten 830 <10

Bergwerke 300 0

3D-Modell Untergrundtemperatur



-2500 mNN

Kriging - Gocad

•Universal Kriging
• uvw
• normal score
• 2 km x 2 km x 100 m 

•Glätten mit DSI
•Projektion auf strat. Flächen
•Export im AVF-Format

Visualisierung

•Temperatur 
stratigraphischer Flächen

•Isolinien im 
Vertikalschnitt

•Isolinien im 
Horizontalschnitt

3D-Modell Untergrundtemperatur



Vertikalschnitt in Nordost-Deutschland

Frei aufgezogener Schnitt von Grevesmühlen über Schwerin nach Neustadt-Glewe



Tiefe Grundwasserleiter im Oberrheingraben



Süddeutsches Molassebecken – Temperatur Malm Top



LIAS (Basis)

• Tiefenlage
• Verbreitung
• Störungen 
• Temperatur

Nordost-Deutschland – Temperatur Lias Basis



Karte der Gebirgsdurchlässigkeit



ARBEITSDATEN

Punktdaten
Bohrungen

PoroPerm-Daten
Hydraulische Tests

Rasterdaten
3D-Modell

Temperaturfeld

UMN-Mapserver
Karten

Java-Servlets & JSP
Vertikaler Schnitt

Horizontaler Schnitt
Stratigraphie-Plot

Gocad
3D-Modell Untergrund

Temperaturfeld

Browser

PRÄSENTATIONS-
DATEN

GEOTIS
SERVER

Recherche
Bohrungen & Gemeinden

Shapes
Bohrungen

Seismiklinien
Störungen

Kartenhintergründe

Shapes
Geologische Karten

Gesamtdaten
Bohrdaten  PoroPerm  Temperatur 

Hydraulische Tests

GeotIS-Architektur



INSPIRE

Web-Dienste

WMS
Web Map Service

WFS
Web Feature Service

WCS
Web Coverage Service

Objektdaten
(XML)

Rasterdaten
(…)

Kartendarstellung
(images)

Open Geospacial Consortium



  

  

 

Datenformate:
GeoTIFF Georeferenced Tagged Image File Format (Intergraph)

NITF National Imagery Transmission Format (US DoD)

HDF-EOS Hierarchical Data Format - Earth Observing System (NCSA)

netCDF Network Common Data Format (UCAR)

WCS 2.0

WCS-Abfragen:
• metadata → bounding box, CRS, byte order, … 
• trim → Teilmenge, Ausschnitt 
• slice → Teilmenge, Dimension n-1
• error → ungültige Abfrage

ABER: 
– keine diagonalen Vertikalschnitte
– keine Interpolation
– lange Übertragungszeiten → Download-Dienst



Internetbasiertes Informationszentrum 

für geothermische Energienutzung

• Neue 3D-Strukturmodelle

• Einbeziehung petrothermaler Nutzung

• Gebirgsdurchlässigkeit für Norddeutsches Becken

• Aktualisierung des Temperaturmodells

• Software-Optimierung

• Neue Abfrage-Optionen

• Umsetzung von Nutzeranforderungen

• Bereitstellung von Daten für die Internationale Energieagentur

• European Energy Research Alliance (EERA)

http://www.geotis.de

Ausblick


